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Allgemeines Persönlichkeitsrecht ­ Schutzrichtungen 
 

 

Das  allgemeine  Persönlichkeitsrecht  gewährleistet  Elemente  der  Persönlichkeit,  die  nicht  Gegenstand  der  besonderen  Freiheitsgarantien  des 
Grundgesetzes sind, diesen aber in ihrer konstituierenden Bedeutung für die Persönlichkeit nicht nachstehen. Einer solchen Lücken schließenden 
Gewährleistung bedarf  es  insbesondere,  um neuartigen Gefährdungen  zu begegnen,  zu denen es  im Zuge des wissenschaftlich‐technischen Fort‐
schritts und gewandelter Lebensverhältnisse kommen kann (vgl. BVerfGE 120, 274 [303]). 

Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG 

Schutz eines abgeschirmten 
Bereiches persönlicher Le‐

bensgestaltung 
 

Schutz der autonomen 
Selbstentfaltung 

 
z.B. private Tagebuchauf‐
zeichnungen, Gestaltung des 
Geschlechtslebens 

Darstellung der Person in 
der Öffentlichkeit 

 
Schutz vor verfälschender 
Darstellung der eigenen 

Person 
 
z.B. Recht am eigenen Bild, 
Recht am eigenen Wort, 
Recht auf Gegendarstellung, 
Schutz der persönlichen 
Ehre 

Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung 

 
Schutz vor staatlicher Erhe‐
bung, Speicherung, Weiter‐
gabe und Verbreitung per‐
sonenbezogener Daten 

 

Schutz der Grundbedingun‐
gen der Persönlichkeitsent‐

faltung 
 

Schutz der eigenverant‐
wortlichen Gestaltung der 
gesellschaftlichen Rolle 

 
z.B. Recht auf Kenntnis der 
eigenen Abstammung, Recht 
auf finanzielle Selbstbe‐
stimmung, recht auf Reso‐
zialisierung 

Recht auf Integrität und 
Vertraulichkeit informati‐
onstechnischer Systeme 

 
Schutz des persönlichen und 
privaten Lebensbereiches 
vor staatlichem Zugriff auf 
informationstechnische Sy‐

steme insgesamt 
 


